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Manche Genossen, die für uns Beiträge schreiben, möchten 

wissen, worauf es dabei besonders ankommt. Denn es ist klar, daß 
unsere Zeitschrift eine bestimmte Aufgabe und damit einen beson­
deren Charakter hat, dem die Beiträge entsprechen müssen, wenn 
sie brauchbar sein sollen.

,.Neuer Weg" ist die operative Zeitschrift des Parteivorstan­
des, die sich vor allem an den Parteiarbeiter richtet. Sie soll' die 
Arbeit unserer Partei kritisch, beratend, helfend, anleitend behan­
deln und dazu beitragen, daß die Beschlüsse der Partei verstanden 
und verwirklicht werden. Zu diesem Zweck soll sie nicht nur in 
grundsätzlichen Artikeln die Politik der Partei erläutern, sondern 
auch durch einen breiten und allseitigen Erfahrungsaustausch den 
Genossen Hinweise zur Verbesserung ihrer Arbeit geben.

Alle Beiträge für „Neuer Weg" sollen also Anregungen für die 
praktische Parteiarbeit geben und auch das Grundsätzliche mög­
lichst an praktischen Beispielen klarmachen. Allgemein gehaltene 
oder rein informatorische Berichte sind daher ungeeignet. Ebenso 
— von Ausnahmefällen abgesehen — theoretische Auslassungen. 
Auf letzte stilistische Feinheiten und die Flüssigkeit des Ausdrucks 
kommt es weit weniger an als auf die klare Darlegung des behan­
delten Problems, der konkreten Form, in der es auftritt und ge­
gebenenfalls der praktischen Schlußfolgerungen daraus.

Es ist daher nicht immer notwendig, „Artikel" zu schreiben — 
auch einfache Zuschriften tragen viel dazu bei, „Neuer Weg" zu 
verbessern, zu beleben und in der Erfüllung seiner Aufgaben zu 
unterstützen. Am meisten interessieren dabei die ersten Erfahrun­
gen — gute und schlechte — bei der Durchführung neuer Be­
schlüsse, bei der Anwendung neuer Arbeitsmethoden usw.

Was man besonders beachten muß: „Neuer Weg" ist weder 
eine Fachzeitschrift noch eine Tageszeitung. Er ist ein Organ der 
P a r t e i ,  das Probleme der P a r t e i  arbeit für die P a r t e i ­
arbeiter behandelt. Das sollte man sich bei der Abfassung von 
Beiträgen immer wieder vor Augen halten.

Am b e s t e n  e r k e n n t  m a n ,  w a s  f ü r  „ N e  u  e  г  W e g "  
g e e i g n e t  i s t  u n d  w i e  m a n  f ü r  i h n  s c h r e i b e n  
s o l l ,  w e n n  m a n  i h n  r e g e l m ä ß i g  l i e s t .

Z А

Ein Beispiel dafür, wie ein Beitrag für „Neuer Weg14 
nicht beschaffen sein soll.

Ein Ausschnitt aus einem umfangreichen Artikel über „Die Be­
deutung der Volksbildung und Kultur bei der Erfüllung des Zwei­
jahrplans" (Hervorhebungen von uns):

„über die Bedeutung der kulturellen Tätigkeit

Ohne Zweifel h а t die Einrichtung und Entwicklung der Biblio­
theken in Städten und Dörfern und besonders die Entfaltung der w

Betriebs- und MAS-Büchereien e i n e  g r o ß e  B e d e u t u n g .  Diel if f if iij jy y t t 
Volkskunstgruppen, die Laienspielbewegung und der FilmeinsatzИ/и/ІДЛг •
s p i e l e n  auch im Ringen um die Steigerung der Arbeitsmoral^ 
und Arbeitsfreudigkeit e i n e  b e s t i m m t e  R o l l e .

Die Durchführung von Ausstellungen auf allen Gebieten des 
kulturellen und technischen Lebens k a n n  e i n  w e r t v o l l e r  
B e i t r a g  im Ringen um demokratisches Bewußtsein w e r d e n .  U Q  *

Aber auch Theater und Konzert wie alle anderen künstlerischen 
Veranstaltungen h a b e n  bei der Entwicklung des Menschen im 
gekennzeichneten Sinne g r o ß e  B e d e u t u n g .  Auch hier wird 
das Bewußtsein gestaltet. Hier s o l l e n  unsere werktätigen Men­
schen neue Lebensfreude und Schaffenskraft e r h a l t e n .  Unsere 
musischen Stätten s o l l e n  gesunden Optimismus w e c k e n  
u n d  die Menschen f ä h i g  m a c h e n ,  pessimistische Lehren zu 
erkennen und zu überwinden.

Diese Ziele k ö n n e n  a b e r  n u r  e r r e i c h t  w e r d e n ,  0 J) 
wenn die Erneuerung des Theaterpublikums weitergeht und wenn 
es g e l i n g t ,  mit Hilfe n e u e r u n d  l e b e n d i g e r  M e t h o ­
d e n  unsere arbeitenden Menschen in die’Kulturstätten zu führen.
Hiern. а t vor allem die Volksbühnenbewegung g r o ß e  А  
g a b e n  z u  e r f ü l l e n . "

Wie man sieht: Eine Zusammenstellung nichtssagender Gemein­
plätze, die den Genossen in keiner Weise — nicht einmal infor­
mativ —- von Nutzen sein können. Ob der Verfasser daran dachte,
daß er für „Neuer Weg“ schreiben sollte?

Die Redaktion
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